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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

SC Schölerberg : Blau-Weiß Hollage 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

Biemann tütet den Sieg für Blau-Weiß Hollage ein

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen von Blau-Weiß Hollage, als Felix Biemann
sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber SC Schölerberg perfekt machte. Eine
gute Leistung zeigten an diesem Tag Sprehe und Theede, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges
Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 2. Saisonspiel waren die Gastgeber vom SC Schölerberg
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste schwer. Das
Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Keine Chancen hatten Peters / Leive beim 9:11, 9:11, 7:11
gegen ihre Kontrahenten Krüger / Sprehe. Chancenlos waren derweil Westendorf / Kull gegen
Leschinski / Theede nicht, aber mehr als ein 8:11, 12:10, 7:11, 9:11 sprang nicht heraus. Nur einen
Satz verloren dagegen Heyen / Heyen bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Biemann / Bartke und
holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sebastian Peters hatte im Einzel gegen Kai Leschinski am Ende
mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Recht kurzen Prozess
machte wenig später Matti Leive beim 11:7, 11:7, 12:10 mit Sven Krüger und gewann die Partie
damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Wenig
Gegenwehr leistete wiederum dann Nils Westendorf bei seinem 0:3 gegen Hendrik Sprehe, obwohl
die beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen
waren. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Florian Theede war für Jens Ole Heyen am Ende
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen.
Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Beim wenig
später folgenden 3:0-Erfolg gegen Mattis Bartke zeigte Meinhard Heyen hingegen seinem Gegner
die Grenzen auf. Michael Kull bekam daraufhin seinen Gegner Felix Biemann indessen beim
deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des SC
Schölerberg und Blau-Weiß Hollage in die Box. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel
gegen Sven Krüger zunächst nicht gut aus, so gewann Sebastian Peters im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus,
als Matti Leive die Begegnung, welche im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet
werden konnte, mit 1:3 gegen Kai Leschinski abgab und eine Niederlage kassierte. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Nils Westendorf seinem Gegner Florian Theede
letztlich beim 1:3 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht
gefährlich werden. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. 2:3 endete dann
das Einzel zwischen Jens Ole Heyen und Hendrik Sprehe aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging.
Das war nichts für schwache Nerven. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Meinhard Heyen über die 1:3-Niederlage gegen Felix Biemann hinweggetröstet
werden musste. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der SC Schölerberg nun ein Punktekonto von 0:4 Punkten auf, während
Blau-Weiß Hollage vor dem nächsten Spiel, das am 02.10.2022 gegen den SV 28 Wissingen II
ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Schölerberg bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 10.10.2022 gegen den SF Oesede IV.

 Statistik:
 SC Schölerberg

Doppel: Peters / Leive 0:1, Westendorf / Kull 0:1, Heyen / Heyen 1:0 
Einzel: S. Peters 2:0, M. Leive 1:1, N. Westendorf 0:2, J. Heyen 0:2, M. Heyen 1:1, M. Kull 0:1 

 Blau-Weiß Hollage
Doppel: Leschinski / Theede 1:0, Krüger / Sprehe 1:0, Biemann / Bartke 0:1 
Einzel: S. Krüger 0:2, K. Leschinski 1:1, F. Theede 2:0, H. Sprehe 2:0, F. Biemann 2:0, M. Bartke 0:1


